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Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulveretniyunyen der Schweiz

Der .Pädagogischen Blätter" 35. Jahrgang

Für die Schrtstlei tung de» Wochenblatt«»:
A Troxler.Pros»Luzern.BiUenftr.l4,Telephonîi KK
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Ansertionsprets Nach Spezlaltarls
Anhalt: Die Wertweit der Volksschuljugend — „Mein Freund" — Junger Lehrer, haft du > in Sparbuch - Schutnach-

richten — Jahresbericht des Kalh. Er lehnn rsoerelis der Schweiz — Bücherschau — Beilage: LehrerinNr 1V.

Die Wertwelt der Volksschuljugend
Von Stadtschulrat Franz Weigl, Amberg i. O.

Durch die wertphilosophifche Bewegung. die

sich an die Name» Rickert, Münsterberg, Scheler,
«Seyser, William Stern knüpft und ihren wert-
pädagogischen Ausschlag erlebte bei Dürr. Volkelt,
Schmjdkunz. Julius Wagner, ohne immer die pht-
lvsophisch-pädagvgisch» Verflechtung der Gedanken
bei Willmann in seiner „Güterlehre" zu sehen, ist

die Lehrerschaft auf die Prüfung der Wertwelt der

ihr anvertrauten Schüler wieder besonders hinge-
wiesen worden.

Zwei größere Arbeiten haben neuerdings in
dieses Gebiet vorzustoßen versucht: Dr. W. Weiget
in dem Band „Vom Wertreich der Jugendlichen"
«Leipzig-München, Otto Remmch, 1926) und Dr.
Paula Oberdörfer in dem Werk „Von der Wen-
welt der Gefährdeten". (Bd. Il der vom Katholi-

schon Lehrerinnenverein herausgegebenen Samm-
King „Frau und Erziehung", Paderdorn, Ferdi-
nand Schömngh. 1928).

Eg ist aber nicht so, als ob es sich dabei um ein
bisher völlig unbeachtetes Forschungsgebiet han-
dein. würd«. Ich hab? selbst bei der Pädagogischen
Tagung bezw. dem folgenden Katechetischen
Kongreß m München darauf hingewiesen, wie sehr

die Erforschung der Wertwelt der Jugendlichen im
Schulalter in der nächsten Zeit von Bedeutung lei,
darf Äso um so mehr die Anknüpfungspunkte her-
ausstellen, die in der bisherigen pädagogischen Ar-
beit nach dieser Richtung schon vorliegen.

1. Idealuntersuchungen.
Sie greifen zurück auf die Jahrhundertwende,

wo Dr. Friedrich in Würzburg, der amerikanische
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